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Uber das Vorkommen des Sternrochens 
an der Riigenschen Küste 

von 

G. W. Müller. 

Am 7. Dezember 1908 erwarb der Präparator des 

zoologischen Museums am Hafen von einer Händlerin 

einen kleinen Rochen. Es war ein kleines Exemplar 

(32 cm Länge) des Sternrochens, Raja radiata Dono van, 

und zwar ein Männchen. Nach Möbius und Heincke, Fische 

der Ostsee, erscheint die Art, die an den Küsten des 

nördlichen atlantischen Ozeans häufig ist, nur selten in der 

Ostsee, ist wiederholt in der Kieler Bucht, aber nicht 

weiter östlich gefangen worden. Auch neure Verzeichnisse 

der Fische der Ostsee erwähnen ein östlicheres Vorkommen 

nicht. Danach scheint der Fund wohl der Registrierung wert. 

Soviel sich durch Nachfrage feststellen liess, war das 

Tier zugleich mit Heringen am Aussenstrand von Hiddensoe 

gefangen, doch ist diese Angabe, da es nicht gelang, den 

Fischer ausfindig zu machen, mit Vorsicht aufzunehmen. 
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